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SCHWERPUNKTTHEMA: BEDEUTUNG UND AUFGABEN VON STIFTUNGEN IM HOSPIZ- UND PALLIATIVBEREICH

zum schwerPunktthemA

Die Stiftung – Element einer verlässlichen 
Finanzierung der Hospiz- und Palliativarbeit
von RA Dr. Christoph Mecking, Geschäftsführender Gesellschafter des Instituts für Stiftungsberatung, Berlin

unterstützung im finanziellen bereich

©
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zur einführung in DAs schwerPunktthemA

Bedeutung und Aufgaben von Stiftungen im Hospiz- und 
Palliativbereich

(dhpv) Um den großen Herausforderungen in der Be-
gleitung, Betreuung und Versorgung schwerstkranker 
und sterbender Menschen in Zukunft begegnen zu kön-
nen, wird weiterhin das Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger benötigt. Dieses umfasst die Begleitung am 
Lebensende, die vielfältigen ehrenamtlichen Tätigkei-

ten in den Vereinen und Vorständen der Einrichtungen, 
aber auch die Unterstützung im fi nanziellen Bereich. 
Denn die Kranken- und Pfl egekassen übernehmen zwar 
den Großteil der Finanzierung, doch bleibt ein Anteil, 
der von den Hospiz- und Palliativeinrichtungen selbst 
aufgebracht werden muss.                        Fortsetzung S.3

Hospize und Palliativstationen sind heu-
te und in Zukunft auf die Unterstützung 
privater Förderer angewiesen. Eine wir-
kungsvolle Option ist die Stiftung. Sie 
bietet die Möglichkeit, die Finanzierung 

sowohl einzelner Einrichtungen als auch 
der allgemeinen Hospiz- und Palliativar-
beit auf lange Sicht – d.h. nachhaltig – zu 
sichern. 
                                      Fortsetzung S. 2
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